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„ Gottes Haustttr ist immer offen " .
Gottes Haustür ist immer offen.

Pcrs . Sprichwort .

Ter Gott , der Sonnen kreisen läßt
und hält den .Halm im Sturme fest,
dir nah , doch nie zu schauen ,
er wird nicht immer betten dich ,
doch aus der Not erretten dich :
du darfst i h m wohl v e rtrau e n ! Greis .

Eine trübe Woche ! In ihrem Vordergrund steht
das bulgarische Rätsel . M alinow hat dem Ober¬
befehlshaber der Ententelrnppen den Waffenstillstand
angeboten . Sarrails Nachfolger hat das Angebot an¬
genommen . Temnach wurden am letzten Montag die
militärischen Operationen des „ offiziellen" Bulgarien
eingestellt. Tie Entente - Bedingungen sind zunächst mili¬
tärischer Art , aber durchgreifend, rücksichtslos, lieber
die Politischen und Gebiets -Fragen will die Entente
erst später mit sich reden lassen . Sie sollen in Sofia
„ diktiert" werden.

Damit ist der offizielle bulgarische Feldzug bis ans
Weiteres beendet. Wie weit der König Ferdinand , die
Sobranje und das bulgarische Volk mit dem Kabinett
Malinow einverstanden ist, kann bis zur Stunde nicht
gesagt werden . Auch was wir und unsere Verbündeten
in Wien und am Goldenen Horn in der bulgarischen Sache
tun werden, liegt im Dunkeln . Wir haben sofort Trug
Pen nach Sofia gesandt, erstens um unseren bedrängten
Verbündeten zu Hilfe zu eilen , zweitens um unserer
selbst willen , denn ob Bulgarien künftighin mittut oder
auskneift, kann uns nicht gleichgültig sein. Das schöne
Land der Maritza ist die Brücke unserer ganzen Orient -
Politik . lieber Sofia und nicht über Odessa geht unser
Weg von Mittel -Europa nach Konstantinopel und nach
Asien. Wir können unmöglich zugeben, daß die En¬
tente sich wie ein Keil zwischen Oesterreich-Ungarn und
die Türkei hineinlegt . Unsere ganze Balkanpolitik , ans
der wir durch die Besiegung Rußlands und Rumäniens
die. Entente mit großer Mühe und Not hinausdividiert
hatten , wäre wieder auf den Kopf gestellt. Wir müssen
also — die Not zwingt uns förmlich dazu — irgendwie
die Hand auf Bulgarien decken und nötigenfalls Bul¬
garien gegen Bulgarien schützen.

Daß wir Truppen nach Sofia abgeben konnten,
wundert alle Welt . Und mit Recht. Denn nie waren
wir im Westen härter bedrängt als in diesen Tagen .
Deutschland steht in der Stunde seiner schwersten Prü¬
fung : Es geht um unser Dasein . Die Westfront
steht in Hellen Flammen und zwar von der Küste bis
zuni FnßrwLe der Vogesen : in Flandern östlich Wpern
tvo :>. L .'.

"
.wichen bis in die Lysniederung ) , vor Cambrai ,

vor Le Ehatelet , in der Champagne und endlich zwischen
den Argonnen und der Maas . Mann kann kaum sagen,
wo der Kamps am wütendsten tobe . Westlich der Maas
tritt der Amerikaner mit fünffacher Uebermacht uns
entgegen und es ist ihm auch beim ersten Anlauf ge¬
lungen , unsere Linie einige Kilometer znrückzudrü.teii .
Zn der Champagne ringt in wütendem Kampf der F r a w
zvse uni

- jeden Steinhaufen der dort vernichteten
Dörfer . Er gewann gegen holje Verluste »ur einen
dünnen Geländestreifen . An der Vesle , an der Ailette
und an der Somme haben wir mehr oder weniger unge
stört unsere Linien znrückverlegt und am Mittwoch dem
Feinde die Trümmerstätte von St . Quentin über
lassen . An Cambrai aber liegt uns mehr . Unsere
Truppen hielten mit beispielloser Zähigkeit in fünftägiger
Schach den hartumstrittenen Steinhaufen fest.

'
Der

Engländer ließ es sich nicht verdrießen , stellenweise acht
mal an einem einzigen Tage mit Tanks und Flieger
geschwadern uns anzurennen . Bis jetzt ist 's ihm nichr
geglückt . Schwer , furchtbar schwer war

'
der englisch

belgische Angriff ans unsere sl a n d r i s ch e L i n i e . Wohl
mußten wir gegen die gewaltige Uebermacht die beiden
Flügel etwas zurückbiegen und den blutgetränkten Wyt -
schaetebvgen räumen , aber im großen und ganzen vli ^
auch hier der Wall fest. Flanderns Küste mit unser,. .
Tauchbootsbasis ist noch unversehrt in unserer Hand .

Biel , unendlich viel kommt es auf die Westfront
am. Sie preisgeben, hieße den Feind' ins . Laich herein - ^

lassen. Und wenn das geschähe, welch unsagbares Elend
würde unser warten ! Keine Feder vermag des Unglück
zu beschreiben . Fo ch hat es gesagt. Er will nur einen
Frieden nach „ völliger Vernichtung und Zertrümmerung
Deutschlands "

. Seine Heere sollen nicht am Rheine
halten . Sie wollen den Krieg ans deutschen Boden tragen .
Wehe uns dann ! Wehe unfern Kindern ! Ter Friede
aus Frankreichs Gnaden wäre unsere Hölle .

Dieser furchtbare Ernst ist es auch, den unsere in¬
nere Politik augenblicklich erfüllt . Reichskanzler
Gras Hertling hat seinen Abschied erbeten und auch
erhalten . Ebenso sein Staatssekretär v . Hintze . Neue
Männer werden an ihre Stelle treten . Ter Kaiser selbst
wünscht , daß Männer , die vom Vertrauen des Volkes
getragen sind, an den Rechten und Pflichten der Regie¬
rung teilnehmen sollen . Er meint also ein Kwalr -
tionsministerinm im Reich und womöglich auch
in Preußen . Alle Parteien sollen mitmachen , die Ge¬
fahr des Vaterlandes erfordert es . Sie verlangt aber
ruch gebieterisch , daß jeder Zankapfel innerhalb der
Parteien verschwinde. Diesem Gebot der Sruirde hat
das Preußische Herrenhaus Rechnung getragen , . indem
es der Regierungsvorlage mit dem allgemeinen
Wahlrecht zugcstimmt hat .

Aber die Not fordert auch ein Weiteres . ' Wir
Stehen vor der 9 . Kriegsanleihe . Keine ihrersVor -
gängcrinneii war so dringend und zwingend wie -,diK °
' ' » leihe der „nationalen Verteidigung " . - Niemanps da - ,
chr seinen .Ameil verweigern ! . ' ^

König Lnvwig an den Kaiser .
Für Deine freundliche Drahtnachricht über den Rück¬

tritt des Reichskanzlers Grasen Hertling sage ich herz¬
lichen Tank . Mit Dir bedanre ich aufrichtig , daß dieser
aufrechte Mann , auf dessen Wirksamkeit an der Spitze
des bayerischen Ministeriums ich vor Jahresfrist im
Interesse des Reiches mit schwerem Herzen verzichtet
habe, sich nicht mehr entschließen kann, das Reichskanz¬
leramt weiter zu führen . Ich freue mich der hohen
Anerkennung , die seine persönlichen Eigenschaften, seine
Opferwilligkeit und sein staatsmännisches Wirken für
Kaiser und Reich auch von Deiner Seite erfahren . Möge
Gottes Segen der Wahl des Nachfolgers in dieser schweren
Zeit nicht fehlen. Ludwig .

König Ludwig an Hertling .
Se . Maj . der Kaiser hat mir unter Worten hoher

Anerkennung für Ew . Exzellenz und für Ihre staats «
männis he Wirksamkeit telegraphisch mitgeteilt , daß er
sich Ihrer Bitte um Enthebung vom Reichskanzleramt
aus den hierfür vorgetragenen Gründen schweren Her¬
zens nicht habe verschließen können . Auch ich bedanre
aus das Lebhafteste, daß sich Ew . Exzellenz zu dem
Entschluß genötigt sehen , das oberste Reichsamt zurück
zu geben , das Sie voriges Jahr opferwillig übernommen
und in dem Sie sich seither um Kaiser und Reich in
schwerster Zeit so hoch verdient gemacht haben . Es drangt
mich in diesem Augenblick, für alles das , was Sie
dem engeren und weiteren Vaterlandc in ehrenvoller
aufreibender Tätigkeit geleistet haben , erneut wärmsten
Tank zu sagen. Mögen Ew . Exzellenz noch viele Jahre
in der Kammer der Reichsräte für das Wohl meines
Landes tätig sein . Ludwig .

Telegrammaustamch zum Kanzlerwechsel.
Kaiser Wilhelm an König Ludwig von Bayern .

Großes Hauptquartier , 1 . 10 . 1918 . Gras
.Hertling hat mir vorgetragen , daß bei der Entwick¬
lung der iniicrpotitischeili Lage im Reich und den unter
dem Truck der allgemeinen Weltgcftaltnng von mir als
notwendig erkannten Zugeständnissen er nach seiner poli¬
tische» Vergangenheit sich nicht mehr in der Lage sieht ,
weiter an der Spitze der Reichsregierung zu verbleiben .
Ta er ans seinen Ueberzeugnngc n . nie ein Hehl
gemacht habe, so glaube er , nicht mehr - ans eine ver¬
trauensvolle Mitarbeit des Parlaments rechnen zu kön¬
nen . Ich habe mich seinen Gründen nicht verschließen
können und ihm die Bürde seines Amtes ) abgenommen .
Er wird aber noch die Geschäfte führen , s bis ich einen
Nachfolger sür ihn gefunden habe. Es drängt mich bei
dieser Gelegenheit, Dir den Tank zu -wiÄwrholen , d u
ich Tir aussprach , als Tn Deinen bewjcihrteu Ministe : -
Präsidenten dem Reiche bereitwilligst zur ^Verfügung stell-
i ' st. Gras Hertling hat während seiner Kanzler ! .hast
dem Vaterlande Tienste geleistet, die nicht , vergessen ,ve > -
^ ' n . Tein Opfer war nicht vergebens ! gebracht . I
. . enne mich sehr schweren Herzens von ) dem von mir
so hochgeschätzten, vornehm dankenden, cichten Den ! scheu
Edelmann , der ein Beispiel der Selbstlosigkeit , in Hin¬
gabe an das Vaterland , im Tienste seines Kaisers dac -
stellte . Gott mit uns . Wilhelm I . U . .-

^ L er Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 4 . Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

In Flandern griff der Feind mit starken Kräften
zwischen Hoogled e—P oeselare an . Beiderseits der
Straße Staden — Roeselare drang er in unsere Linien
ein . Bayerische und rheinische Truppen warfen ihnin schneidigem Gegenstoß wieder zurück und machten
hierbei etwa 100 Gefangene . -

Bor Cambrai nichts Neues . Teilkämpfe süd¬
lich von Aubencheul und bei Froville , in denen
70 Gefangene eingebracht wurden .

Heeresgruppe Boehn :
Ans breiter Front zwische Le Ehatelet und

nördlich St . Quentin setzte der Engländer erneut
zu einheitlichem Tnrchbrnchsversuch an . Beim ersten
Ansturm gelang es dem Gegner , Le Ehatelet zu nehmen,
bei Beanrevoir und Momvrehain vorzustoßen und in
Sequehart einzudringen . Beiderseits von Le Ehatelet
warfen wir den Feind wieder in und über seine Aus¬
gangsstellungen zurück . Teile der Reserveinfanterie -Regi-
mcnter 90 und 27 unter Major Go der , Rittmeister
Freiherr von Wange » heim und Oberleutna "
^ lenner , sowie Batterien des 2 . Garde -Feldartilleru
. . . cgiments und des Feldarnilerie -Regiments 208 zcich-
ncttm sich hierbei besonders ins . Beanrevoir wurde
wieder aeno mmen . . - lassend angesetzter Angriff
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iückffischer Regimeittel und lothringischer Vatattloiie vraa
re urrs » wieder in den Besitz von Mo n. tbrehc « in .
Sequehart btzeh -nach wechjelvollem Kümpfe in der Hand
des Feindes ^ Mm Abend folgten starkem Feuer süd¬
lich von St .Mluentin feindliche Ungruse , die vor un¬
seren Linien scheiterte n . ,

'

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Ans dem Rücken und an den Hängen des Chem in

des Ta in es dauerten die heftigen Vorpostenkampfe
auch gestern an . Stärkerer Angriff der Italiener
wurde abgewieseu . An der neuen Aisne - und der
Kunalsront nordwestlich von Reims stellen wir überall
in Gefechtsberühr nng mit dem Feind .

Irr der Champagne griff der Franzose mit teil¬
weise friich eingesetzten französischen und amerikanischen
Divisionen auf bnnter Front zwischen der Suippe und
der Aisne an . Seit Beginn der Schlacht östlich der
Suippe und bei Saime Marie -a "-Y inr Kampf stehende
westfälische und Jäger regimenter schlugen auch gestern
wieder alle Angriffe des Feindes ab und machten hier
bei mehr als hundert Gefangene .

Nördlich von -Somme -Py gelang es dem Gegner ,
aus dem .Höhenzuge zwischen St . Clieuue und Lvmme
Py , des Weihen Berges und der Nedech Höhe Fug zu
fassen . Im Gegenangriff warfen nur den Feind über
die Höhen zurück . Kleinere Frauzosennester sind zurück
geblieben .

Aus der Front zwischen Orfeuil und der Aisne sind
die Angriffe des Feindes vor unseren Linien ge sch ei
terr . Südlich von Liry und südwestlich von Monthois
kam es hierbei zu besonders heftigen Kämpfen . Regi¬
menter der Garde und aus Pommern , Rheinländer und
Bagern warfen den Feind hier völlig zu
rück . Im Verein mit bayerischen Pionieren wurde
dem in CHaller an ge eingedrungenen Gegner der l

rr wieder entrissen . Auch am Abend scheiterten j
wiederholte Angriffe .

Heftige Teilangriffe des Feindes zwischen der Aisne
und dem Argonnenwald wurden ab gewiesen .

Wir schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge und s
7 Fesselballone ab . Leutnant Jacob errang seinen °

35 . , Vizeseldwebel Toerr seinen 30 . Lustsieg . I
Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf .

MG '
Sonderbericht der ^ -

Heeresgruppe Herzog Albrecht :
Feindliche Streifabteilungen wurden an mehreren

Stellen vor unseren Linien abgewiesen . Bei Nampeel
und Aspach blieben bei erfolgreichen eigenen Unterneh
mungen Gefangene in unserer Hand . Tie beiderseitige
Fliegertatigkeit war bei zeitiveise ausklüreiidem Wetter
reger als an den vorhergegangenen Tagen .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

M Die Front M- H
opfert Blut und Gesundheit .

Wer Rriegsnnleihe zeichnet, opfert nichts .

Er erfüllt nur eine Pflicht ,
die ihm noch dazu gut verzinst rvird.

Es darf nicht sein , daß flch ein Deurscher

vieler leichtesten aller Rriegspflichrrn entzieht .
Die flandrische Offensive ist vom Feind als eine

Qircbbruchsvperation großen Stils gedacht , wie unzivei
cchaft auls Vorgefundenen Heeresbefehlen hervorgeht ,
rer Offensive ist im nördliclfen Abschnitt die Spitze
pbrochen , dagegen wird die Front von Hovglede (5 Klm .
ivrdweftlich von Rvujselare ) bis Meencn täglich aufs
eiligste bestürmt . So ivar am 3 . Sept . vor allein Rous
elare (Routers ), das als .Hauptknotenpunkt der Verbiu -
mngswege vom Süden nach Brügge und Gent eine
vichtige Rolle spielt , das Ziel des Angriffs . Tie zweite
nglische Flandern -Offensive hatte schon den Turchbrw '

' Gent im Auge , von wo aus die deutsche Küsten
.ettnng im Rücken gefaßt werden sollte . Bekanntlich
lieb damals die Offensive schon bei Passchendaclc ,
sonnebeke , Becelaere und Gheluveld stecken . Tie neue
<MUswe ist ) ü-on um etwa 8 Kilometer weiter vorge¬
drungen, welches Schicksal sie ferner haben wird , steht
«och dahin , jedenfalls findet der feindliche Angriff, an
dem die englische Armee , Belgier , Franzosen und Auu
' -' keiner beteiligt sind , keinen geringeren Widerstand als
. . .mals . Nach anfänglichem Erfolg wurde der Feind am
3 . Oktober von bayerischen und rheinische » Truppen wieder
zurückgeworfen , die dabei auch Gefangene machten . — Vor
Cambrai hielt die Waffenruhe au , ein Beweis , welch
siAvere Verluste der Feind in den ersten Kämpfen gehabt
hat . Cin örtlicher Kamps bei Aubencheul am Sensen -
bach ( 10 Klm . nordwestlich von Cambrai an der Straße
Dvuay — C .), sowie bei Proville (8chz Klm . südwestlich
von Cambrai ) verliefen für uns günstig . > Großkcimpse
schwerster Art hatten aber unsere tapferen Truppen an
der Front zwischen Le Ehatelet und St . Quentin zu
bestehen . Irr übermächtigem Angriff nahm der Feind
Le Chatelct und drang bis Beaurevoir (5 Klm . östlich
von CH. ) und weiter südlich bis Montbrehain (4 Klm .
östlich von Estrees , 8 Klm . östlich des Scheldekanals )
vor . In scharfem , zusaminengefaßtem Gegenangriff wurde
sodann der Feind über Ehatelet zurückgeworfen , die
Stadt selbst scheint er behauptet zu haben : Beaurevoir und
Moutbrehai » sind mit stürmender Hand wieder genommen ,
Seauehart ( 4 Klm . östlich von Belleuglise am Kanal )
verblieb im Besitz des Feindes . Weitere Gefechte südlich
von St . Quentin brachten dem Gegner einen glatten
Mißerfolg ; die feindlichen Angriffe scheiterten schon vor
nnsercu Linien . Am Damenweg bereiten , nachdem längere
Zeit das Kampfgetöse geschwiegen hatte , Borposteno -
Achte neue Kämpfe nördlich der Aisne vor . Ten ha ^ .
, . tttgei ! v » !inenen französischen Divisionen der Ostcham -
ragnc sind nun auch amerikanische Truppen zur Unter¬
stützung zugeteill worden . Tic Champagne -Offensive zwi¬
schen Suippe und Aisne hat eine Linie erreicht , die un -
oeläbr Ser . Strafe kWeims — Betbenvitle a . Suivve —5

M . Crienue a . d . Arne — Oiseuil Liry - Monthois >
'

Grand Pre ) südlich parallel geht . Nach hitzigem Kamvi
wurde (über der Franzose von dem 3 ich Klm . südöstlich
pon Etienne liegenden Weißen Berge (Blanc M »,nt ) wi¬
der Hinuntergeworfen : der .Höhenzng , der von -Orseni :

.südlich des Arnebachs bis gegen die Suippe hinstreicht . ist

. .ho in , deutscher Hand geblieben . Das Vordringen des
Feindes ) aus seinem rechten Flügel von Liry bis zum
Argonnerwald führte zu schweren Kämpfen , in denen der

Feind verlustreich geschlagen wurde , So wurde Chat
lerauge , bedeutsam

'
als Kreuzungspunkt wichtiger Bahn

linien , verloren und mit Hilse bayerischec Pie -nere wie
der genommen . Bayerische Truppen , die im Verein mit
Garde , Pommern und Rheinländern an diesem Froni
stück fechten, haben sich wiederholt rühmlichst ausgezeich¬
net . Oestlich der Ärgomieu haben die Amerikaner Ruhe
gehalten . Ob sie noch au einen Durchbruch denken , er¬
scheint aus verschiedenen Gründen fraglich , und es ist
wohl möglich , daß das Austanchen amerikanischer Tivi
sionen in der Champagne ans die Einsicht zurückzn ' ühren
ist, daß zwischen Argvnnen und Macw nichts zu machen
ist . Mit um so größerer Kratt will Fach den Durch¬
bruch jetzt in der Champagne forcieren , in einem Gelände ,
das dafür von Anfang an ans französischer Seile ais
besonders geeignet angesehen wird . Schon MarschaN
Jofsre hatte im Frühjahr l9l5 hier einen Durchbruch ver¬
sucht, der allerdings nach den tödlicheren Anfangserfolgen
dann vollkommen scheiterte und zwar nicht zum weiugucn
dank dem zähen Aushalten der Württembergs . Später
hat dann General Nivelle , der „ BUujäu .er "

. es nach
cinmal probiert mit dem beianmen Criolg vdec Biißerwia .
Verschiedene neutrale Fachkriliker haben den R >arscĥ ll
Foch schon lange daraus Hingeiviesen : wenn er einen
Turchbruch wolle , könne er ihn nur in der Cl -ampague
mit Aussicht aus Erfolg unternehmen . Ob Foch sich hat
beeinflussen lassen ? Sein Lieblingsgedanke , zwischen Oise
und Tameuweg durchzustoßen , ist ins Stocken geraten : es
tan « sein , daß er dafür nun die Champagne eingelanscht
hat . Uebrigens wird auch an den Vogesen nnd ^

in
Lothringen eine lebhaftere Bewegung bemerkbar . Tie
Ariillerietätigkeit hat daselbst eine ungewöhnliche Stei¬
gerung erfahren , wie man an den letzten Abenden an
den andauernden Mitzerschelnungen im Westen beobach
ten konnte . i

Dse Meuterei der Bulgare » .
Nach der Deutschböhmischen Korrespondenz ist die

bulgarische Niederlage durch die Meuterei der 2 . und
3 . Division , die auf dem rechten Flügel stand , herbeige
führt worden . Schon lange war das bulgarische Heer
durch feindliche Flugblätter bearbeitet worden und die
beiden Divisionen verabredeten mit dem Feind , am 16 ,
September die Fahne zu verlassen . Der deutsche Genera !
Scholtz warnte vor den feindlichen Umtrieben und dem
Geist im bulgarischen Heer , im bulgarischen Haupchuar
tier wurde aber den Vorgängen zu wenig Beachtung ge
schenkt. Die beiden Divisionen riesen den Feind in die
Stellung und das war daS Zeichen zur Offensive . Das
Hauplguartier von Gradsko mit dem Hauvtkriegslager
fiel dem Feind in die Hände . Die Mannschaften der
beiden Divisionen wurden vom Feind sreigelassen und
sie ziehen nun in Banden im Lande umher , gründen
„ Republiken " und wollen Sofia erobern .

König Ferdinand dankt ab.
Sofia , 4 . Okt . König Ferdinand hat gestern

zu Gunsten des Kronprinzen Boris adgedankt .
König Boris trat Pie Regierung an . ^ L -

.* , - - '

König Ferdinand
'

hat sich durch seinen Rücktritt
von dem Verdacht des Verrats an seinen Bundesgenossen
vor alter Welt gereinigt .

'Die Wühlereien des feind¬
lichen Verbands und der Verrat seines Ministers Ma -
linow gingen über seine Macht . König Ferdinand mußte
wie König Konstantin von Griechenland , die Treue mi >

mi Thron bezahlen , aber wie dieser , wird er in der Ge
- sichte groß bleiben . Ist auch die Krone verloren , so
ist doch die Ehre gerettet . — König Boris ist am l8 .
Januar 1894 geboren ; er ist der ersten Che König
Ferdinandis mit Prinzessin Marie Luise von Bourbon
von Parma entsprossen . . ) , ^

Oie Ereignisse im Westen .
Fkanzösls <h« r Heeresbericht vom 2 . Oktober abends : Die

Beute der alliierten Armeen , die in Frankreich und Belgien
operieren , betragt vom t . bis 30 . September an Gefangenen
2844 Offiziere ,

'
l20 192 Mann , 1600 Geschähe u d mehr als

10 000 Maschinengewehre . Die Beute der 'Alliierten vom lö .
Juli bis 30 . September beträgt 5öl8 Offiziere , 2 -18 497 Mann ,
3669 Geschütze und mehr als 23 000 Maschinengewrhrc und
viele hundert Minenwcrfer .

Englischer Bericht aus Palästina : Bei der Li ' nnnhuie
von Damaskus wurden 7000 Gefangene gemacht .

Englischer Bericht aus Palästina vom 3 . Oktober : Austra¬
lische berittene Truppen , die in der Nachbarschaft von Kerbet - d >-
Asafir , 17 Metten von Dcnnackus , operierten , griffen feindliche
Kolonnen an , machten 1500 Gefangene uild erbeuteten 2 Geschütze
und 40 Maschinengewehre .

Serbischer Heeresbericht vom 30 . September : Die Serbe »-
rückten in Zbunanovo ein . Die Bulgaren kehren nach Bulgarien
zurück . ' 7

Neues vom Tage . M
Die neue Regierung .

Berlin , 4 . Okt. Tie Verhandlungen in den Krei¬
selt der Mehrl -eitspartcien haben nenestens wieder eine
Wandlung erfahren , sofern es dem Prinzen Max von
Raden und dem Vizekanzler von Payern gelungen zu
sein scheint, die Beiziehiuig der N a t i o n a l l i b e r a -
len durchziiseyen . Abg . Strescmanii hatte eine lange
Unterredung mit dem Prinzen Mar , nach deren Verlaus
der Eintritt der Nalionalliberalen zum mindesten in die
preußische Regierung gesichert sein dürfte . Tie Vermitt¬
lung hatte der Abg . Gröber übernommen . Infolge der
Abmachungen ist eine nachträgliche Veränderung der be¬
reits bekannt aeaebenen Reaierunastiste nnüt äan4 un -

wahrschernlich , jedenfalls ist die vom „ Vorwärts " mftge -
teilte Liste überholt . Sicher ist nur , daß Prinz Max
zum Reichskanzler und preuß . Minister des Av.Ä
wärtigen (nicht Ministerpräsidenten ) erna .ait worden ist
und er wird am 5 . Oktober dem versammelten Reick --

:g sein Programm vorlegen . Das Amt des Vizekanzler -, ,
wird beibehalten und bleibl in den Händen des Herrn
von Payer . Tie Abg . Grober und Scheide -
mann werden Staatssekretäre ohne bestimmtes Fach
(Portefeuille ) . Ter Staatssekretär des Innern W all -
raf tritt zurück und wird durch einen Zeiikrumsabgeord --
neten ersetzt . Sicher scheint ferner nur , daß der Abg .
Fischbeck ( Fortschr . Votksp .) das Preußische Handels¬
ministerium übernehmen wird . Tas Piogramiil der Re¬
gierung ist noch nicht srstgestellt , es sott bezüglich des
Ostsriedcns und der Herausgabe bziv . Entschädigung
Belgiens von der sozialdemokratischen Mindestforderungen
abweiche » . Bon der schartigen Aushebung des Artikels 9
der Reichsverfassung wird zunächst abgesehen . Wie ver¬
täuter , haben die in Berlin versammelten Minister der
Bundesstaateil dringende Vorstellungen dagegen erhoben .

Berlin , 4 . Okt . In Abgeordnetenkreisen hört man ,
daß der Staatssekretär des Auswärtigen v . Hintze im
Amte bleibe , dagegen solle Kriegsminisler v . Slein durch
Generalleutnant Gröner ersetzt werden .

Bern , 3 , Okt . Tie Blätter schrecken , der Name
des Prinzen Max bedeute ein Programm . Gelte er
doch als einer der entschiedensten Temokraten im Deut
scheu Reich . Es ist kein Zweifel , baß der Personen¬
wechsel gefolgt sein werde von einem Systemtvechsel , dessen
ungeheuerliche Tragweite sich nur ahnen lasse.

Haag , 3 . Okt . „ Allgemeen .Handelsblad" betont ,
daß dem Prinzen Max von Baden für die Bekleidung des
Reichskanzleramtes seine besondere Eignung in der Be¬
handlung schwieriger parlamentarischer Fragen zustatten
komme . An erster Stelle aber sieht inan in ihm einen
Many tiefen sittlichen Ernstes und liberaler Weltan¬
schauung ini besten Sinne des Wortes . ,j

k Deutsche Arbeiter an Hiudenburg .
l Gffen , 3 . -Okt . Tie wirtschaftlich -nationalen Rü¬

stungsarbeiter haben an Generalseldmarschall von Hin -
denburg folgendes Telegramm gesandt : Zum Geburts¬
tag Ew . Exzellenz erklär ? ich im Namen von 15 000
Rüstungsarbeitern in Es

'
en - Stadl und Land : nicht parla¬

mentarische Redereien , iondern nnc die Tatkraft Ew .
Exzellenz und der unüberwindliche , Siegeswille unseres

! tapferen Heeres verbürgen Deutschlands Sicherheit und
Zukunft , Friedrich Heß ,

Anfrage über Rumäuien .
Wien , 3 , Okt, , Abg . La » gen Han richtete an den

Ministerpräsidenten eine Anfrage über die Zu stauche
> in Rumänien , in der er ans die vonch Grafen
- Czernin abgegebene Erklärung hinwies , daß ein mit
f König Ferdinand geschlossener Frieden nur möglich sei,
^ wenn er die nötigen Sicherungen enthalte , daß Ru -
l mäuien uns nicht ein zweitesmal anfallen könne . Ent -
> weder müsse Rumänien mit den Mittelmächten militärisch

zusammengehen , oder den Mittelmächten die gesamte Ar¬
tillerie und Munition überlassen . Hierüber wären be¬
stimmte Verhandlungen im Zuge für den Fall , daß ein
Eingreifen Rumäniens nicht zustande kommen sollte . Die
Anfrage - betont , die Bevölkerung habe großes Interesse
daran , zu erfahren , ob diese Vereinbarungen mit Ru¬
mänien tatsächlich abgeschlossen seien und ob infolgedessen
die Gefahr , daß Rumänien neuerlich gegen uns vorgehe ,

Folge des Mangels an Artillerie und Munition aus¬
geschlossen sei.

f Freier Handel . ^
Bern , 3 . Okt. Eine große Versammlung des

schweizerischen freien Einsuhp und Detailhandels , ein -
berusen von allen schweizerischen Berufsorganisationen des
Lebensmittelhandels , verlangte vom Bnndesrat möglichste
Befreiung von Staatsmonopoleil , Förderung des

'
freien

.Handels und Abschaffung der Bevorzugung der Kon -
sumentenorgailisntionen und landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften bei der Warenvertcilung .

Holland Friedeusvcrmittlcr '? ^ '
Berlin , 4 , Okt . Die „Tägl . Rundschau " meldet

aus Wien , es sei nicht richtig , daß die österreiichisch -
ungarische Regierung die Königin von Holland ersticht
habe , nicht nur die Residenz im .Haag für die Vorbe¬
sprechungen zum Frieden zur Verfügung zu stellen , son¬
dern auch die Friedensvcrhandlnngcn unmittelbar anzu
regen .

Rene Handelspolitik Spaniens .
Paris , 2 . Okt. Ter „Temps" erfährt ans Paris :

Das Amtsblatt veröffentlicht die Kündigung der Handels -
) abkommen Spaniens mit der Schweiz von 1892

bis 1900 , mit Norwegen von 1892 — 1905 , mit Dänemark
von l893 , mit den Niederlanden von 1892 , die Konsular¬
abkommen , die zwischen Frankreich und Spanien seit
1862 bestanden , des 18992 geschlossenen Zwischenvertrags
in Bezug ans den Hanöel , der durch die Erklärt,ngeu
vom 29 . November 1906 aus unbestimmte Zeit ver¬
längert worden war .

Baden . -
(- ) Karlsruhe , 4 . Okt. ( Absatzbeschränkung

für W ein tr a u b e n u n d T r a u b e n m a is ch e . f> Es
wird darauf aufmerksam gemacht , daß Keltertrmcken und
Maische vom Weingärtner nur an steueramtlich ange -
meldete .Hersteller von Wein oder an Händler mit Wein ,
die ihm einen Bezugsansiveis vorlegen könne » , abgegeben
werden dürfen , an andere Personen lVetbraiicher ) nur
dann , wenn sie keine Weinbergsbesitzrir sind und einen
von der Steuerbehörde ausgestellten Bezugsschein
vorzeigen . Ter Winzer muß den ihm vom Hersteller oder
Händler abgegebenen BezngSausweis z n r ü ckb eh a l t e "
und mindestens ein Jahr lang anfgewahren . Spätesten ,
nach Ablauf einer Woche nach der Abgabe der Trauben
oder der Maische hat er dem zuständigen Hmiptstenecamr
oder Finanzamt eine Lieserungsanzeige , einzuschicken ; da -



zu verwendet er den vorgeschriebenen Vordruck.
' Hat er

Trauben oder Maische an einen Verbraucher verkauft , so
muß er dies ans dem ihm Vorgelegen Bezugsschein ein¬
tragen und durch Beifügen seiner Unterschrift bestätige ''

(--) Karlsruhe , 4 . Ott . In einer kürzlich in Schu -
tach abgchaltenen B ic n e n zü ch ter v er s a m ml u n g
wurde mitgeteilt, daß von den Pereinsmitgliedern bei
dem bad . Landesverband bis jetzt etwa dreimal soviel

. Honig angemeldet worden ist, als für die Lazarette in
Baden verlangt wurde . Tie Menge des abznliefernden
.Honigs wurde mit 3000 Zentnern genannt.

(- ) Karlsruhe , 4 . Okt . Bor ungefähr drei Wochen
wurde aus einer hiesigen Polizeiwache ein dreijähriges
Knübchen als verlauf en abgegeben . Bis heute haben
sich die Eltern des Kindes nicht gemeldet .

(-) Mannheim , 4 . Okt. Eine Millionen 'schie -
bung , die noch spielt , ist in Hamburg ausgedeckt wor¬
den . In einem dortigen Kaffeehaus kauten die Schie¬
ber zusammen . Es handelt sich um drei Kausleute und
einen Geschäftsführer , die einem Hutfabrikanlen die Nolle
Nähgarn von 1000 Metern zu 22 Mark verkauften . Sie
hatten die Nolle mit 18 Mark aus Mannheim gekauft
und einstweilen 40 000 Rollen bestellt . Tie vier Schie-
ber wurden verhaftet und die 40 000 Rollen beschlag¬
nahmt .

(-) Mannheim , 4 . Oktober . Beim Aufspringen auf
einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
stürzte der 11jährige Sohn des im Felde stehenden Stra¬
ßenbahnschaffners Stieber ab und geriet unter den An-
hängewägen. Der Knabe starb an den schweren Verletzun¬
gen . — In den letzten Tagen sind eine ganze Reihe
Personen wegen Schleichhandels verhaftet worden .

i - / Ichenheim bei Lahr, 4 . Okt . Der seit 84
Jahren im Dienste der evangel. Landeskirche stehende
und seit 10 Jahren hier wirkende Pfarrer Georg S ch u -
mann tritt aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand .

Schwäbische Batterien vor der vordersten
Linie.

GKG . Aus dem Kampfbereich der Armee Otto von Be¬
ton » wird uns geschrieben :

Sie kamen von Monchy le Preux herüber in lan¬
gen . dünnen Linien. Links bog die Heeresstraße von Arras
nach Cambrai , nicht mehr so stolz und mit ragenden Baumen
wie einst , sie war mit gefallenen Stämmen und zerfetztem
Geäst überstreut. Vom Großkampf zitterte weithin die Erde .
Und näher und näher krochen die gelben Linien Hera» .

Am Nordrand von BI s - e n -A rt o i s , nur noch durch
Las breite Cojeultal vom Feinde getrennt , standen in Hauser-
schutt und zerstampften Gärten drei 'Batterien des württem-
bergischen Reserve-Feldartillerieregiments Nr . 26 . Die 3 . Bat¬
terie war in zwei Tankabwehrzüge geteilt , von denen
der eine am Südausgang des Dorfes stand, die 8 . Batterie war
geschlossen hart nördlich der -Heerstraße in Stellung gegangen,
und vor ihr , gestaffelt mit einem dis zum Hohlweg vorge¬
schobenen Geschütz , die 4 . Batterie.

Schon ragte das tapfere Häuslein Artillerie , von dem Füh¬
rer der 3 . Batterie , Leutnant d . R . Wilhelm Sch rag aus Cann¬
statt befehligt, wie eine Bastion vor uiiserer vordersten Lime
in den Feind . „Der wackre Schwabe forcht sich nit"

, aus ge¬
senkten Rohren fuhr Schutz auf Schuß hinüber und stäubte
m die feinen , dünnen Linie» , daß ihr zartes Gelb liber den
Hang hin verspritzte , und a » der Straße Boiry Notre Dame—
Gnemappe der Angriff liegen blieb . Doch allmählich stellte
sich schon immer mehr die eigentümliche halbe Stille ein , jene
unheimliche dumpfe Ruhe , die oftmals über dem Zmischengelänbe
liegt weil bc4 der Unsicherheit des Linienverlaüfs sich kein
Grnnatschuß mehr dorthin wagk . Es war , als ob hier der Tod
nur zwischen den Zähnen pfiffe . Gewehrkugeln schwirrten, und
ein rasendes Maschinengewehrfeuer lärmte in den Ziegeln und
Dachsparren zertrümmerter Häuser.

Der tapfere Führer des todesmutigen Häufleins schwä¬
bischer Artillerie saß auf der Beobachtung am Hohlweg und
wandte sorgenvoll das Glas nach Norden und Süden . Wie
mochie es dort ivohl stehen ? Ausgesandte Patrouillen hätten
beruhigende Nachrichten gebracht . Aber das war schon lange
her . Mit dem Tankzug südlich des Dorfes bestand keine Ver¬
bindung mehr . Wenn dort die Uebermacht feindlicher Angriffe
von Gnemappe und Wancourt her Boden gewänne?

Und plötzlich waren sie da , hart am Südrand des Dorfes .
Irgend jemand schreit es von der Dorfstraße gellend durch
Las eintönige Singen der Gewehrkugel» . Gleich darauf schlägt
hart und laut aus furchtbarer Nähe ein wildes Feuer in die
hängenden Dächer an der Dorfstraße . „Protzen heran"! Die
erste Protze der 8 . Batterie rast in vollem Galopp die Heer¬
straße herauf, verschwindet hinter den 'Mauerresten , ein klei¬
ner Lärm au der Brücke , der Husschlag ist jäh verstummt. Schon
fügt die zweite heran , stockt vor der Brücke und rast zurück .
Kein Durchkommen mehr ! „Dann von Norden her über Hau¬
court die Protzen heran !"

„Die Not wächst , heiliger Himmel,
hilf « e-ren die Flut der Feinde !" An der Dorfstraße schlagen

Schon für

jM . 5 .20
monatliche Zahlung kann jeder

mm wc .
9 . IMt AiWnlkihe

zeichnen und fein Leben unter sofortigem vollen
Einschluß - er Kriegsgefahr zu günstiatten Be¬
dingungen ve >sichern - Im Felde Stehendekönne » durch ihre Angehörigen in der
Heimat vcrlichert n,erden .

Auskünfte und Anmeldescheine durch die

HWiMSsiMk sSr » ttMerg
der Lebensversicherungsgesellschaft österr .

SluttKart
Kchloßstraße S2 Fernruf 4478

jrch
' schoMIiifanteristcn uM ' - KänömereMn "' erbittertem IHauser-

kampf mit dem Feind . Am Westrand kämpft er sich - um da ;
Dorf , schon wälzt er sich an der 'Böschung des Hohlwege;
heran. Leutnant Melchinge r springt, zum vorgeschobenen G -

sütz und reißt , fast schon unter den Händen der Englands,
vttchtmittel und Verschluß heraus . Die Not ist riesengroß . Witt
hämmern öle Maschinengewehre, noch wilder Die -. 'Herzen in
der fiebernden Sorge, wenn doch Me Protzen kamen , wenn stc
voch kämen. Schon spähen über die Hüusertrümmer am Nord -
ranö flache Stahlhelme . Da - endlich , braust es von Haucvurt
heran i » wildem Galopp und in eisenrasselnder Fahrt . „Es
muß , es muß gehen ! ' schreit Leutnant « chrag uiiid Alt von
Geschütz zu Geschütz. Und es gelang, das"B7under geschah. Unter den
Augen des Engländers und feinem wütend hin und her strei¬
chenden Feuer wurde Geschütz um Geschütz geborgen . Nur den
Tankzug am Südrand des Dorfes hatte man dem Femd in
gänzlich unbrauchbarem Zustand überlassen müssen .

Das war die tapfere Tat schwäbischer FeldarMerie, die im
Heeresbericht vom 28 . August erwähnt war .

Württemb
: Die 2. wnrtt . Landwehrdivision . 7

Kv . M . Vom Kvrpsführer General von Kleist
ist nachstehendes Telegramm beim König eingelaufen :
, ,Ew . Majestät melde ich allernntcrtänigst, daß die
mir unterstellte 2 . (württembergische ) Landwehrdivision
unter Führung des Generals Franke sich an den letz¬
ten Großtämpfen in den Ar gönnen durch besou
dere Tapferkeit nnd Uners chr 0 ckenhei t ausge¬
zeichnet und wesentlich dazu beigetragen hat , Äaß der
D i ! r ch bruchsver s u ch des Feindes vereitelt wurde .

(-) Leutkirch, 4 . Okt . (Ter erste Schnee .)
Am Mittwoch mittag ist in Tantenhofen, .llrlau , Friedach -
hofen zum Teil starker Schnee gefallen. Vielfach mußte
das Vieh von der Weide eiugetrieben werden . Diefnahen

cge sind tief herab mit Schnee umhüllt, s

— Neuregelung der Versorgung mit Milch, Butter unlOKüfe.
Die Landesversorguiigsstelie veröffentlicht im Staatsanzeiger eine
Verordnung über die Milchversorgung, die - einer Neuregelung
unterzogen wird. Darnach soll die Milch Künftig scharf beim
Kuhhalter erfaßt werden. Die Landesvcrsovgung. 4le bestimmt ,
welche Menge der Kuhhalter regelmäßig an die Gememde-
saiiimelstellen abzuliefern '

Hai . Abgabe von ' Milch Unmittelbar
ni > den Verbraucher ist dem Kuhhalter streng untersagt . Die
Lnndesversorgnngsstclie setzt ferner Die Menge Milch fest , die eine
Geiiieiiidesaniinelstelle und der ganze Bezirk nach Abzug des
Eigenverbrauchs abzuliefer» Hai. Jede Sammelstelle wird von
einem Müchausschuß von drei Mitgliedern beaufsichtigt , die Be -
zirksstette wird von einein Bezirksmilchbeamten, den 'die Landes-
versorgiingssteile ernennt , konlrolliert . Die Verteilung der Milch
wird durch üie Laiidesversorgungsstelle geordnet. Mit Dieser Re¬
gelung ist eine Erhöhung des Milchpreises um 4 .PfgIDas Liter
verbunden , wofür zunächst noch zwei' (statt bisher .drei) Preisgc -
bicte beizubehalien sind . Der Erzeug er pre i'sl 'Ml ' im ersten
Prcisgebiet 32 Pfg . , im zweiten Preisgebiet 30 Pfg . betragen . Im
Erzeugerpreis ist die Anlieferung zur Sammelstelle inLttstiffen.
Die Verkaufspreise stellen sich als Ortsm > l ch p r e -r's um
1 Pfg . höher ( also 33 und 31 Pfg .« als v. eb e r I an dtp r e 1 s
( bei Beförderung durch Fuhrwerk , Handkarren , Träger) bis zu
3 Kilometer um 1 Pfg . höher, bis 6 Kilometer um 2 »Pfge. und
mehr als 6 Kilometer 3 Pfg . höher , der Rampenp -reis ( bei
Beförderung mit Bahir) entsprechend 33 Pfg . , bis 6 "Kilometer
36 Pfg . (34 ) , über 6 Kilometer 37 Pfg . (35 ) . Die Kleinhandels¬
preise setzen die Kommunalverbünde fest. (In "Stuttgart soll der
Preis von 42 ,Pfg . festgesetzt werden.) Die Mehraniiefcrung
von Milch soll noch durch Prämien gehoben werden. — Auch

> de » B u t t e r p r e i s e n tritt eine Vereinfachung in der
Preisbildung « in . Der Herstellerpreis betrügt für 1 . Sor . e
3 Mk . , 2 . -Sorte 2.80 Mk . , 3 . Sorte (Landbutter ) 2,70 M „ .
Inbegriffen ist Verpackung, Warenumsatzsteuer, Beförderung . zur
Bersändstelle. ..Die Kommunal- und Gemeindepreise steilen sich
auf : l . Sorte 3,33 Mk . . 2 . Sorte 3,19 Mk . , 3 . Sorte 3,28 Mk.
Die Großhandelspreise 1 . Sorte 3,46 Mk . , 2 . Sorte
3 .26 Mk . , , 3 . Sorte 3,32 Mk . Die K l e i nt) a nd e ls p r e

'
i 1 e

sind : 1 . Sorte 3,64 MK . . 2 . Sorte 3,44 Mk „ 3 .
'Sorte 3,52 Mk

Auch die Käsepretse werden entsprechend erhöht.

— Der „ Evangelische Bund zur Wahrung
der deutsch -protestantrschen Interessen " hielt am
2 . Oktober in Berlin feine Gcsamtvorstandsfitzung
ab . Dem vom Vorsitzenden O . Otto E verling be¬
gründeten Antrag, eine neue Mobilmachung des Evange¬
lischen Bundes zur Stärkung des Willens und
der Zuversichtin unserem Volke anzubahne'"
"mrde einmütig zugestimmk . Wie schon im Jahre 10 > --

die ganze Gliederung des Bundes mit seinen mehr
als 3000 Zweigvereinen und feinen hunderttausendeil
von Mitgliedern in den Dienst des vaterländischen Ge¬
dankens gestellt werden . Ten Haupt- und Zweigvereinen
des Bundes werden bestimmte Maßnahmen anempsohlen
nnd Richtlinien für diese Arbeit gegeben werden .

bei

Neu eingetroffen!
Kim ZtmchfeiittztW
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-^ Verwertung von Heeres - und Marinegut .
Tie Verwertung des für Kriegszwecke entbehrlichen Hee¬
res- und Marineguts wird durch eine besondere staatliche
Stelle, einen Reichskommissar , erfolgen, der im Lall"
E nächsten Wochen seine Tätigkeit aufnehmen wird .
Seine Aufgabe wird es sein , die zur Veräußerung kom¬
menden Güter zu angemessenen Preisen unmittelbar an
die Verbraucher gelangen, zu lassen . Wo sich mne un¬
mittelbareAbgabe nicht durchführen läßt, wird dre Vertei¬
lung unter behördlicher Kontrolle erfolgen.

— Erhöhung des Zuckerdreises. Der Bundes¬
rat hat ab 1 . Oktober den Fabrikverkaufsprers für Roh¬
zucker auf 27,50 Mark, den Fabrikverkausspreis
für Verbrauchszucker auf 42,50 Mark für den
Zentner festgesetzt . Der für den Bedarf der Be¬
völkerung bestimmte Zucker wird wie im Borjahr un
Wege des sogenannten Preisausgleichs um 6 Marr für

^ den Zentner im Preise ermäßigt. Für den Großhandel
ist an Stelle des bisherigen prozentualen Zuschlages
von 4 bis 7 Prozent zum Verbrauchszuckerpreis ern
fester Zuschlag von 2,30 Mark vorgesehen , der unter
besonderen Umständen auf 3,45 Mark erhöht werden
kann . Die Zuschläge für den Kleinhandel werden von
den Kommunalverbänden festgesetzt .

— Das Sammeln der Bucheln wird am zweck¬
mäßigsten in Gruppen mit den nötigen Geräten ausge¬
führt .

'
Unter den Bäumen soll das Laub beiseite ge¬

kehrt oder große Tücher gebreitet werden . Mit langen
Hakenstangen werden die Aeste geschüttelt und die Bu¬
chet» fallen in Hausen . Auf diese Weise kann man das
drei - und vierfache in derselben Zeit schaffen.

'

IhumSport-ims blttMerEmstt
Uns ist cker Krieg Lein Sport , wie er es in
äer frivolen Auffassung äer Söhne LUbions
war. Die Tage von Skagerrak nnck
Zlanclern haben ihnengezeigt, Satz für »ns

äas blutgetränkteSchlacht-
felä kein Sportplatz ,
fonckern heiliger Docken ist.
Stark u. opferbereit wollen
wir cken weg gehen , cker uns
vorgezeichnet ist, cke» weg
zum ckeutscheuZriecken.

II
»

Weiterer Kren? HMter 1 . «nd S . Klaffe.
§ Zum Leutnant d . R befördert unter Verleihung des
Eisernen Kreuzes 1 . Klasse wurde u . a, Eugen Esterriedt,
Vizefeldwebel und Off . - Aspirant Sohn des Zugführers Ester¬
riedt von hier.

Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt; Schütze Ottto
Grötzinger, Sohn des Otto Grötzinger Bremser z . Z . Ruß¬
land , welcher mit dem Wilhelmskreuz mit Schwerdtern aus¬
gezeichnet wurde .

Die stlt». Verdienstmedaille erhielt : Wich . Keßler .
Sohn der Hebamme Keßler Ww. hier.

Zum Oberbahnsekretär bei der Kg . Generaldirektion wur -
de befördert Hr . Weißmann früherer Bahnverwalter hier

sKath. Gottesdienst. Sonntag den 6 . Oktobet 9 V,
Nhr Predigt und Amt Montag Freitag und Samstag keine
heil . Messe, an den Wochentagen Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag 7 Uhr heil . Messe. Beicht : Samstag von
4 Nhr an Komunion : Sonntag den 6 . Oktober 7 Hz Uhr.

Gvang . Gottesdienst. 19 . Sonntag n . DreieinigkeitL
fest 6 . Oktober.Vorm . V4 10 Uhr Predigt Stadtvikar RemppiS
Mittag 1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen Stadivikar
Remppis . Ab ends 8 Uhr Bibelstunde derselbe.

Druck und Verlagder B . Hosmann ' schen Buchdruckeaei
in Witdbad . Verantwortlich : E Reinhardt daselbst
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K. Gberanrt Uenenbnrg.
Erhöhung der Brotration .
Das Kriegsernährungsamt hat vom 1 . Oktober 1918 ab

wieder 10 »/ ° ige Brotstreckung mit Kartoffeln angeordnet . Den
Selbstversorgern werden die hiezu erforderlichen Kartoffeln
belasten. Für die Versorgungsberechtigtenist, so lange Frisch -
kartoffeln oder Trockenkartoffelerzeugnisse nicht zur Verfügung
stehen , Mehl und zwar 20 g aus den Kopf und Tag zugeteilt.
Die Abgabe dieses Niehls erfolgt in der Weise , daß aus die !

Brotmarke M
750 g Mehl oder 1000 g Brot statt 150 g Mehl oder 200 g
Brot entfallen.

Die Mehlhändler und Bäcker haben die bei ihnen ab¬
gegebenen Brotmarken M seinerseits aus besondere Bogen ans -
zukleben und der Mehlanweisungsstelle nachzuweisen : geschieht
dies nicht , so wird ihnen diese Marke nur mit 150 g , nicht
mit 720 g Mehl angerechnet .

Den , 28 . Sept . 1918 . Oberamtmann Ziegelc .
^ Vorstehendes wird zur Nachachtung bekannt gemacht.

Wildbad, den 3 . Oktober 1918.
Stadtschultheißennmt : Stv . Vätzner .

Bekanntmachung .
folgenden
aus die am Rathaus angeschlagenen Bekanntmachungen

wird zur Kachachtung hingewiesen :
1 . des Kgl . Oberamt Neuenbürg vom 1 . Oktober 1918

betr . Zucker zur Weinverbesserung,
2 . des Kgl . Württ . Kriegsministeriums vom 29 . Sept'

1918 betr. schleunigste Be- und Entladung der Eisenbahn¬
güterwagen,

3 des Kgl . stellv . Generalkommandosvom 1 . Oktober 1918 !
betr . Beschlagnahme der Web - Trikot- Wirk - und Strickgarne
aus Kunstmolle .

Wildbad . den 4 ' Oktober 1918.
_ Stadtschultheiß enamb Stv . Vätzner .

Reisch Versorgüng .
Die Abgabe durch die Metzger wird neu geregelt d . h

die Kundenlisten werden neu angelegt.
Es haben deshalb am Montag den 7 . Oktober Vorm .

8— 12 Uhr diejenigen Familien die sich bei den Metzger »
Kappelmann und Krauß Montag Nachmittag 2—6 Uhr bei
den Metzgern Schmid und Walz cinschrribcn lassen wollen ,
auf dem LebenSmittelamt zu erscheinen .

^ Saatkartoffel .
Der Bedarf an Saatkartoffeln für nächstes Frühjahr ist

am Montag den 7 . Oktober Vormittag 8—12 Uhr auf dem
Lebensmittelamt anzumelden .

Es ist zu unterscheiden zwischen
1 . Frühkartoffeln
2 . Spätkartoffeln rote Sort-n
3 . Spätkartoffeln weiße Sorten

Diese Saatkartvffeln werden auf den Bedarssanteil der
Gemeinde angerechnet : eS ha , deshalb keinen Zweck , mehr zu
bestellen als das unbedingt notwendige Quantum .

Städt . LebensrniiteiWort ZKil
'dbad

Zeichnungen
auf die

S. ßMMlchk
für die

Oberamtssparkaffe
Neuenbürg

nimmt von heute arr die Unterzeichnete Agenntur von Ein¬
legern und sonstigen Personen entgegen.

Wildbad, den 24 . September 1918 .

Stcrdtpfl'ege
Wildbed.

A« Dienstag, de» 8 . Oktober 1918 .
vormittags 9 Uhr a«

kommen im Pfandlokal in Wildbad folgende Ge¬
genstände gegen Barzahlung zur Versteigerung:
1 eiserne Bettstelle mit Matratze, Keil , Ober und
Unterbett und 2 Kissen , 1 Ruhesessel mit Polster ,
1 Bettrost , 1 Waschtisch , 1 Waschkomode mit Marmor¬
platte , 1 Nachttischchen m . Marmorplatte , 15 Bilder¬
rahmen (Holzschnitzereien) , 2 Vogelkäfig , 1 Kinder¬
tisch mit Bank und Sessel , 1 Kindersitzer, 1 Kinder¬
bettstelle mit Rost , 1 Kinderbettstelle mit Rost, Keil,

^
Ober und Unterbett , 2 Bettstellen mit Rost, 3 Regal
3 Tische, 2 Bodenteppiche , 1 KHkusläufer , 6 Stühle
3 Spiegel, 1 zweit. Matratze 4 Schaukästen , 1 Pult ,
4 Sportwagen (3 neue ) , 2 ältere Kästen , 1 Eis¬
schrank , 2 Erdöllampen , 1 Kohlenfüller, 1 Kostüm¬
puppe, verschied . Betten , Küchengeschirr und sonstige
Haushaltungsgegenstände .

Mitdbad . den 5 . Oktober 1918 .

Gerichtsvollzieher Hähte.

itsh ! H Dkm " ' s
IMacs Wikdöad.

Zur Förderung des bargeldlosen
Zahlimgsncrkehs eröffnen mir

zinstragende
nnd taufende Aechnungsn

;n günstigen Bedingung n .

11 m M .
sind gegen gute Sicherheit bis
1 . Inn auszuleihen .
Näheres in der Exped . s167

Letzte Woche ist eine

lhk
in meinem Zimmer abhanden
gekommen . Dieselbe trügt
innen am Deckel die Gravier¬
ung Pauline Volkhard. Vor
Ankauf wird gewarnl .
Zweckdienliche Mitteilung ge¬
gen Belohnung erbeten.

Gott Sechtle .
Diijeinge Person , weiche

gestern Milt g den Korb

Danksagung .
lffür clie vielen Lewere auiric '

btiAer ^ .nteilnabme
ur> Uem selrvveren Verluste un8erer l . treukesor ^ ten
lVIutter , Voclrter , Lcirwester , Selrwü ^ eriu uncl Tante

?rau ?ricka Korber
geb . keLlitle

8NASN wir allen antHebtiAen Dank . Insbesonclers clan -
lcen wir aueb lür elie trostreicben Worte <le8 ?Ierrn
Oei8tlieben .

Die trauernden ^Unterbliebenen .

am Bahnhof weggenommenhat
! wird ersucht denselben aus der
j Wachiffube abzugeben Handern-
<falls gerichtliche Anzeige erfolgt

. ! Nau Sprollenhaus .
Ein gnterhaltener

! wird zu kaufen gesucht.
! Uolk Wiudbof.

Zrühlings-
jwiebelpflanzen
von heute ab zu haben

Gärtner Wolf .

. //„Burnus'
wäscht Wäsche wunderbar .

Zu haben in Pakeichen
25 Psg . bei

Gort Wrlh . Kott.

Calmbach 5 . Oktober 1918 .

Godes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein I . treubesorgter
Gatte , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

xum MNHclnrskeller
Veteran von 1870 71

nach kurzer Krankheit , im Alter von 71 Jahren
gestern früh, sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

- die trauernde Gattin :

Beerdigung Sonntag nachm . 3 Uhr
in Unterlengenhard .

Die württ . Sparkasse
tLackOMssk)

nimmt Zeichnungen ans die .
uene Kriegsanleihe

von Einlegern und anderen Personen entgegen.
Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen .

für leichte Dreharbeiten sofort gesucht.
Gebr . Koffmann , Pforzheim

Altstädter Kirchenweg 26

-L e Wiigch U. Miiichk ?.-^
Wter-VmiilKWail

Wildbad den 5 Oktober 1918 .

Annkscigung .
Für die uns anläßlich des Hinscheidens

unserer lieben Mutter. Groß - und Schwiegermut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

AN

Katharine Gehbauer
geh . Roth

allseitig erwiesene Teilnahme sagen ' herzlichen
Dank .

M imMn HinitMikbmn.

Am Sonntag den 6 . Oktober nachmittags präzis
2 Uhr findet im Gasthaus zur Alten Kinde eine

Aliiis Nsilssms v« kS!k« Mmchk»
statt, wozu nur die Angemeldeten, und der Verlosung An¬
wohnenden Mitglieder teilnehmen können.

Der Vorstand Carl Rametsch jr.

Bestelltes Weichstttterrnehl ist eittgetroffen Mid kann
Freitag «nd Samstag nachmittags am Batmhof »b-
geholt werden . Der Obige .

Dresdner Bank
Aktienkapital und Reserven
340 Millionen Mark

Stuttgart (Lannstatt
Heilbronn Ulm

hereiimahme von

Bareinlagen
zu gültstiger Verzinsung.

Näheres ist an den Schaltern oder auf Wunsch
schriftlich zn erfahren.

!!t >,!!!!!! ! ! >!!>>>!
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